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Edler Friedefürst

Sonntag
Jes 8,23-9,4 8/23 Doch nicht [bleibt das] Dunkel [über] dem, der von der Finsternis

bedrängt ist. Wie die frühere Zeit dem Land Sebulon und dem Land Naftali
Schmach gebracht hat, so bringt die spätere den Weg am Meer, das [Land]
jenseits des Jordan [und] den Kreis der Nationen zu Ehren.
9/1 Das Volk, das im Dunkel lebt, sieht ein großes Licht. Die im Land der
Finsternis wohnen, Licht leuchtet über ihnen. 9/2 Du vermehrst den Jubel,
du machst die Freude groß. Sie freuen sich vor dir, wie man sich freut in der
Ernte, wie man jauchzt beim Verteilen der Beute. 9/3 Denn das Joch ihrer
Last, den Stab [auf] ihrer Schulter, den Stock ihres Treibers zerbrichst du wie
am Tag Midians. 9/4 Denn jeder Stiefel, der dröhnend einherstampft, und [jeder]
Mantel, in Blut gewälzt, fällt dem Brand anheim, [wird] ein Fraß des Feuers.

Jes 8,21-22 8/21 Man wird darin umherziehen, bedrückt und hungrig. Und es wird
geschehen, wenn man Hunger leidet, dann wird man vonWut übermannt werden
und seinen König und seinen Gott verfluchen. Und man wird sich nach oben
wenden 8/22 und wird zur Erde blicken: und siehe, [da ist] Not und Finsternis,
bedrängendes Dunkel, und in dichte Finsternis ist man hineingestoßen.

2 Kön 15,29 In den Tagen Pekachs, des Königs von Israel, kam Tiglat-Pileser, der
König von Assur, und nahm Ijon ein und Abel-Bet-Maacha und Janoach und
Kedesch und Hazor und Gilead und Galiläa, das ganze Land Naftali, und führte
die Bewohner gefangen fort nach Assur.

Jes 9,5-7 9/5 Denn ein Kind ist uns geboren, ein Sohn uns gegeben, und die Herr-
schaft ruht auf seiner Schulter; und man nennt seinen Namen: Wunderbarer
Ratgeber, starker Gott, Vater der Ewigkeit, Fürst des Friedens. 9/6 Groß ist
die Herrschaft, und der Friede wird kein Ende haben auf dem Thron Davids
und über seinem Königreich, es zu festigen und zu stützen durch Recht und Ge-
rechtigkeit von nun an bis in Ewigkeit. Der Eifer des HERRN der Heerscharen
wird dies tun. 9/7 Ein Wort sendet der Herr gegen Jakob, und in Israel fällt es
nieder.

Mt 4,12-25 4/12 Als er aber gehört hatte, daß Johannes überliefert worden war,
entwich er nach Galiläa; 4/13 und er verließ Nazareth und kam und wohnte in
Kapernaum, das am See liegt, in dem Gebiet von Sebulon und Naftali; 4/14
damit erfüllt würde, was durch den Propheten Jesaja geredet ist, der spricht:
4/15 ‘Land Sebulon und Land Naftali, gegen den See hin, jenseits des Jordan,
Galiläa der Nationen: 4/16 Das Volk, das in Finsternis saß, hat ein großes Licht
gesehen, und denen, die im Land und Schatten des Todes saßen, ist Licht auf-
gegangen. 4/17 Von da an begann Jesus zu predigen und zu sagen: Tut Buße,

denn das Reich der Himmel ist nahe gekommen! 4/18 Als er aber am See von
Galiläa entlangging, sah er zwei Brüder: Simon, genannt Petrus, und Andreas,
seinen Bruder, die ein Netz in den See warfen, denn sie waren Fischer. 4/19
Und er spricht zu ihnen: Kommt mir nach, und ich werde euch zu Menschen-
fischern machen. 4/20 Sie aber verließen sogleich die Netze und folgten ihm
nach. 4/21 Und als er von dort weiterging, sah er zwei andere Brüder: Jakobus,
den [Sohn] des Zebedäus, und Johannes, seinen Bruder, im Schiff mit ihrem
Vater Zebedäus, wie sie ihre Netze ausbesserten; und er rief sie. 4/22 Sie aber
verließen sogleich das Schiff und ihren Vater und folgten ihm nach. 4/23 Und
Jesus zog in ganz Galiläa umher, lehrte in ihren Synagogen und predigte das
Evangelium des Reiches und heilte jede Krankheit und jedes Gebrechen unter
dem Volk. 4/24 Und sein Ruf ging aus in das ganze Syrien; und sie brachten
zu ihm alle Leidenden, die mit mancherlei Krankheiten und Qualen behaftet
waren, und Besessene und Mondsüchtige und Gelähmte; und er heilte sie. 4/25
Und es folgten ihm große Volksmengen von Galiläa und dem Zehnstädtegebiet
und Jerusalem und Judäa und von jenseits des Jordan.

Montag
Jes 9,5-6 9/5 Denn ein Kind ist uns geboren, ein Sohn uns gegeben, und die Herr-

schaft ruht auf seiner Schulter; und man nennt seinen Namen: Wunderbarer
Ratgeber, starker Gott, Vater der Ewigkeit, Fürst des Friedens. 9/6 Groß ist
die Herrschaft, und der Friede wird kein Ende haben auf dem Thron Davids
und über seinem Königreich, es zu festigen und zu stützen durch Recht und Ge-
rechtigkeit von nun an bis in Ewigkeit. Der Eifer des HERRN der Heerscharen
wird dies tun.

Ri 13,18.20 13/18 Doch der Engel des HERRN sprach zu ihm: Warum fragst du
denn nach meinem Namen? Er ist zu wunderbar!

13/20 Es geschah nämlich, als die Flamme vom Altar zum Himmel emporstieg,
da fuhr der Engel des HERRN in der Flamme des Altars hinauf. Manoach aber
und seine Frau sahen zu und fielen auf ihr Gesicht zur Erde.

Lk 2,8-14 2/8 Und es waren Hirten in derselben Gegend, die auf freiem Feld blieben
und des Nachts Wache hielten über ihre Herde. 2/9 Und ein Engel des Herrn
trat zu ihnen, und die Herrlichkeit des Herrn umleuchtete sie, und sie fürchteten
sich mit großer Furcht. 2/10 Und der Engel sprach zu ihnen: Fürchtet euch
nicht! Denn siehe, ich verkündige euch große Freude, die für das ganze Volk sein
wird. 2/11 Denn euch ist heute ein Retter geboren, der ist Christus, Herr, in
Davids Stadt. 2/12 Und dies sei euch das Zeichen: Ihr werdet ein Kind finden, in
Windeln gewickelt und in einer Krippe liegend. 2/13 Und plötzlich war bei dem
Engel eine Menge der himmlischen Heerscharen, die Gott lobten und sprachen:
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2/14 Herrlichkeit Gott in der Höhe, und Friede auf Erden in den Menschen
[seines] Wohlgefallens!

Joh 1,1-3.14 1/1 Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das
Wort war Gott. 1/2 Dieses war im Anfang bei Gott. 1/3 Alles wurde durch
dasselbe, und ohne dasselbe wurde auch nicht eines, das geworden ist.
1/14 Und das Wort wurde Fleisch und wohnte unter uns, und wir haben seine
Herrlichkeit angeschaut, eine Herrlichkeit als eines Eingeborenen vom Vater,
voller Gnade und Wahrheit.

Kol 1,15-17 1/15 Er ist das Bild des unsichtbaren Gottes, der Erstgeborene al-
ler Schöpfung. 1/16 Denn in ihm ist alles in den Himmeln und auf der Erde
geschaffen worden, das Sichtbare und das Unsichtbare, es seien Throne oder
Herrschaften oder Gewalten oder Mächte: alles ist durch ihn und für ihn ge-
schaffen; 1/17 und er vor allem, und alles besteht durch ihn.

Kol 2,9 Denn in ihm wohnt die ganze Fülle der Gottheit leibhaftig;

Hbr 1,2 hat er am Ende dieser Tage zu uns geredet im Sohn, den er zum Erben
aller Dinge eingesetzt hat, durch den er auch die Welten gemacht hat;

Mt 28,18-20 28/18 Und Jesus trat zu [ihnen] und redete mit ihnen und sprach:
Mir ist alle Macht gegeben im Himmel und auf Erden. 28/19 Geht nun hin
und macht alle Nationen zu Jüngern, indem ihr diese tauft auf den Namen des
Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes, 28/20 und sie lehrt alles zu
bewahren, was ich euch geboten habe! Und siehe, ich bin bei euch alle Tage bis
zur Vollendung des Zeitalters.

Hbr 4,15 Denn wir haben nicht einen Hohenpriester, der nicht Mitleid haben könn-
te mit unseren Schwachheiten, sondern der in allem in gleicher Weise [wie wir]
versucht worden ist, [doch] ohne Sünde.

Dienstag
Jes 9,7-10,34 9/7 Ein Wort sendet der Herr gegen Jakob, und in Israel fällt es

nieder. 9/8 Und das ganze Volk erkennt es, Ephraim und die Bewohner von
Samaria, die in Hochmut und mit überheblichen Herzen sagen: 9/9 Die Zie-
gelsteine sind gefallen, aber mit Quadern bauen wir auf. Die Sykomoren sind
abgehauen, aber wir setzen Zedern an ihre Stelle. 9/10 Doch der HERR wird
die Gegner, [nämlich] Rezin, über es erhöhen und seine Feinde aufstacheln: 9/11
Aram von Osten und die Philister von Westen; die werden Israel fressen mit vol-
lem Maul. - Bei alldem wendet sich sein Zorn nicht ab, und noch ist seine Hand
ausgestreckt.
9/12 Aber das Volk kehrt nicht um zu dem, der es schlägt, und den HERRN
der Heerscharen suchen sie nicht. 9/13 Da haut der HERR von Israel Kopf

und Schwanz ab, Palmzweig und Binse an einem Tag. 9/14 Der Älteste und
Angesehene, er ist der Kopf; und der Prophet, der Lüge lehrt, er ist der Schwanz.
9/15 Denn die Führer dieses Volkes werden zu Verführern und die von ihnen
Geführten zu Verwirrten. 9/16 Darum wird sich der Herr über dessen junge
Männer nicht freuen, und über seine Waisen und Witwen wird er sich nicht
erbarmen. Denn sie alle sind Gottlose und Übeltäter, und jeder Mund redet
Torheit. - Bei alldem wendet sich sein Zorn nicht ab, und noch ist seine Hand
ausgestreckt.

9/17 Denn die Gottlosigkeit brennt wie Feuer: Dornen und Disteln verzehrt sie
und zündet in den Dickichten des Waldes, daß sie emporwirbeln als hoch auf-
steigender Rauch. 9/18 Durch den Grimm des HERRN der Heerscharen ist das
Land verbrannt, und das Volk ist wie ein Fraß des Feuers geworden; keiner hat
Mitleid mit dem andern. 9/19 Und man verschlingt zur Rechten und hungert,
und man frißt zur Linken und wird nicht satt. Jeder frißt das Fleisch seines
Nächsten: 9/20 Manasse den Ephraim, und Ephraim den Manasse; diese mit-
einander zusammen [aber fallen] über Juda her. - Bei alldem wendet sich sein
Zorn nicht ab, und noch ist seine Hand ausgestreckt.

10/1 Wehe denen, die Ordnungen des Unheils anordnen, und den Schreibern,
die Mühsal schreiben, 10/2 um die Geringen von [ihrem] Rechtsanspruch zu
verdrängen und den Elenden meines Volkes [ihr] Recht zu rauben, damit die
Witwen ihr Plündergut werden und sie die Waisen plündern! 10/3 Und was wollt
ihr tun am Tag der Heimsuchung und beim Sturm, der von weither kommt? Zu
wem wollt ihr fliehen um Hilfe und wo euren Reichtum lassen? 10/4 Beugt man
sich nicht unter Gefangenen, so muß man unter Erschlagenen fallen. - Bei alldem
wendet sich sein Zorn nicht ab, und noch ist seine Hand ausgestreckt.

10/5 Wehe, Assur, Rute meines Zorns! Und der Stock meines Zorns - in ihrer
Hand ist er. 10/6 Gegen eine gottlose Nation sende ich ihn, und gegen das Volk
meines Grimmes entbiete ich ihn, Raub zu rauben und Beute zu erbeuten und
es zertreten zu lassen wie Straßenkot. 10/7 Er aber meint es nicht so, und sein
Herz denkt nicht so, sondern zu verheeren hat er im Sinn und nicht wenige
Nationen auszurotten. 10/8 Denn er sagt: Sind meine Oberste nicht allesamt
Könige? 10/9 Ist Kalne nicht wie Karkemisch, Hamat nicht wie Arpad, Samaria
nicht wie Damaskus? 10/10Wie meine Hand die Königreiche der Götzen erreicht
hat - und ihre geschnitzten Bilder waren mehr als die von Jerusalem und von
Samaria -, 10/11 werde ich nicht, wie ich Samaria und seinen Götzen getan
habe, ebenso Jerusalem und seinen Götzenbildern tun?

10/12 Aber es wird geschehen, wenn der Herr sein ganzes Werk am Berg Zion
und an Jerusalem vollendet hat, wird er die Frucht des überheblichen Herzens
des Königs von Assur heimsuchen und den hochmütigen Stolz seiner Augen.
10/13 Denn er hat gesagt: Durch die Kraft meiner Hand habe ich es getan und
durch meine Weisheit, denn ich bin verständig. Und ich beseitige die Grenzen
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der Völker und plündere ihre Schätze und stoße die Bewohner hinab wie ein
Starker. 10/14 Meine Hand hat den Reichtum der Völker erreicht wie ein Nest.
Und wie man verlassene Eier zusammenrafft, so habe ich die ganze Erde zu-
sammengerafft: da war keiner, der mit dem Flügel schlug oder den Schnabel
aufriß und piepste. - 10/15 Rühmt sich die Axt gegen den, der damit haut?
Oder brüstet sich die Säge gegen den, der sie zieht? Als schwänge ein Stock
den, der ihn hochhebt, als ob ein Stab den hochhöbe, der kein Holz ist! 10/16
Darum wird der Herr, der HERR der Heerscharen, Schwindsucht senden unter
seine Fetten, und unter seiner Herrlichkeit wird ein Brand auflodern wie ein
Feuerbrand. 10/17 Und das Licht Israels wird zum Feuer werden und sein Hei-
liger zur Flamme; die wird seine Dornen und seine Disteln in Brand setzen und
verzehren an einem Tag. 10/18 Und man wird die Herrlichkeit seines Waldes
und seines Fruchtgartens von der Seele bis zum Fleisch vernichten, und es wird
sein, wie wenn ein Kranker dahinsiecht. 10/19 Dann wird der Rest der Bäume
seines Waldes zu zählen sein: ein Junge könnte sie aufschreiben.
10/20 An jenem Tag wird es geschehen: Da wird der Überrest Israels, und was
vom Haus Jakob entkommen ist, sich nicht mehr länger auf den stützen, der es
schlägt, sondern es wird sich auf den HERRN, den Heiligen Israels, stützen in
Treue. 10/21 Ein Überrest wird umkehren, ein Überrest Jakobs, zu dem starken
Gott. 10/22 Denn wenn auch dein Volk, Israel, wie der Sand des Meeres wäre:
[nur] ein Überrest davon wird umkehren. Vernichtung ist beschlossen, einher-
flutend [mit] Gerechtigkeit. 10/23 Denn der Herr, der HERR der Heerscharen,
vollzieht festbeschlossene Vernichtung inmitten der ganzen Erde.
10/24 Darum, so spricht der Herr, der HERR der Heerscharen: Fürchte dich
nicht, mein Volk, das in Zion wohnt, vor Assur, der dich mit dem Stock schlägt
und seinen Stab gegen dich erhebt in der Art Ägyptens! 10/25 Denn nur noch
eine ganz kurze Weile, dann wird der Grimm zu Ende sein, und mein Zorn
[richtet sich] auf ihre Vernichtung. 10/26 Und der HERR der Heerscharen wird
über ihn die Geißel schwingen wie bei der Niederlage Midians am Felsen Oreb
und seinen Stab über das Meer, und er wird ihn erheben in der Art Ägyptens.
10/27 An jenem Tag wird es geschehen, da weicht seine Last von deiner Schulter,
und sein Joch wird von deinem Hals weggerissen, und vernichtet wird das Joch
vor dem Fett.
10/28 Er kommt auf Ajat zu, zieht durch Migron; in Michmas läßt er seinen
Troß. 10/29 Sie ziehen durch die Schlucht, ‘Geba sei unser Nachtquartier! Ra-
ma bebt, Gibea Sauls flieht. 10/30 Schreie gellend, Tochter Gallims! Horche
auf, Lajescha! Elendes Anatot! 10/31 Madmena eilt davon, die Bewohner von
Gebim bringen [sich] in Sicherheit. 10/32 Noch heute macht er Halt in Nob. - Er
schwingt seine Hand gegen den Berg der Tochter Zion, den Hügel Jerusalems. -
10/33 Siehe, der Herr, der HERR der Heerscharen, haut mit Schreckensgewalt
die Äste herunter. Und die Hochgewachsenen werden gefällt, und die Emporra-
genden werden niedersinken. 10/34 Und er schlägt das Dickicht des Waldes mit

dem Eisen nieder, und der Libanon fällt durch einen Mächtigen.

3 Mo 26,14-39 26/14 Wenn ihr mir aber nicht gehorcht und nicht all diese Ge-
bote tut 26/15 und wenn ihr meine Ordnungen verwerft und eure Seele meine
Rechtsbestimmungen verabscheut, so daß ihr nicht alle meine Gebote tut und
daß ihr meinen Bund brecht, 26/16 dann werde ich meinerseits euch dieses tun:
Ich werde Entsetzen über euch verhängen, Schwindsucht und Fieberglut, die die
Augen erlöschen und die Seele verschmachten lassen. Und ihr werdet vergeb-
lich euren Samen säen, denn eure Feinde werden ihn verzehren. 26/17 Und ich
werde mein Angesicht gegen euch richten, daß ihr vor euren Feinden geschlagen
werdet. Und eure Hasser werden über euch herrschen, und ihr werdet fliehen,
obwohl niemand euch nachjagt.
26/18 Und wenn ihr mir daraufhin nicht gehorcht, dann werde ich fortfah-
ren, euch zu züchtigen, [und zwar] siebenmal wegen eurer Sünden. 26/19 Und
ich werde euren starken Hochmut brechen und werde euren Himmel wie Eisen
machen und eure Erde wie Bronze. 26/20 Und eure Kraft wird sich umsonst
verbrauchen, und euer Land wird seinen Ertrag nicht geben, und die Bäume
des Landes werden ihre Frucht nicht geben.
26/21 Wenn ihr euch aber mir entgegenstellt und mir nicht gehorchen wollt,
dann werde ich euch weiter schlagen, [und zwar] siebenfach nach euren Sünden.
26/22 Und ich werde die Tiere des Feldes unter euch senden, daß sie euch
kinderlos machen und euer Vieh ausrotten und euch [an Zahl] verringern, und
eure Wege sollen öde werden.
26/23 Und wenn ihr euch dadurch nicht von mir zurechtweisen laßt und euch mir
entgegenstellt, 26/24 dann werde ich meinerseits mich euch entgegenstellen, und
ich meinerseits werde euch schlagen, [und zwar] siebenfach wegen eurer Sünden.
26/25 Und ich werde das Schwert über euch bringen, das die Rache des Bundes
vollzieht. Und zieht ihr euch in eure Städte zurück, dann werde ich die Pest
in eure Mitte senden, und ihr werdet in die Hand des Feindes gegeben werden.
26/26 Wenn ich euch den Stab des Brotes zerbreche, werden zehn Frauen euer
Brot in einem Ofen backen, und sie werden euch das Brot zurückgeben nach
dem Gewicht; und ihr werdet essen und nicht satt werden.
26/27 Und wenn ihr bei alldem mir nicht gehorcht und euch mir entgegenstellt,
26/28 dann werde ich mich euch im Grimm entgegenstellen, und ich meinerseits
werde euch züchtigen wegen eurer Sünden, [und zwar] siebenfach. 26/29 Und
ihr werdet das Fleisch eurer Söhne essen, und das Fleisch eurer Töchter werdet
ihr essen. 26/30 Und ich werde eure Höhen austilgen und eure Räucheraltäre
ausrotten, und ich werde eure Leichen auf die Leichen eurer Götzen werfen,
und meine Seele wird euch verabscheuen. 26/31 Und ich werde eure Städte zur
Trümmerstätte machen und eure Heiligtümer öde machen, und ich werde euren
wohlgefälligen Geruch nicht riechen. 26/32 Und ich werde das Land öde ma-
chen, daß eure Feinde, die darin wohnen, sich darüber entsetzen sollen. 26/33
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Euch aber werde ich unter die Nationen zerstreuen, und ich werde das Schwert
hinter euch herziehen. Euer Land wird eine Öde und eure Städte werden eine
Trümmerstätte sein. 26/34 Dann endlich wird das Land seine Sabbate ersetzt
bekommen, all die Tage seiner Verödung, während ihr im Land eurer Feinde
seid. Dann endlich wird das Land ruhen und seine Sabbate ersetzt bekommen.
26/35 All die Tage seiner Verödung wird es ruhen, was es nicht an euren Sabba-
ten geruht hat, als ihr darin wohntet. 26/36 Und die Übriggebliebenen von euch
- in ihr Herz werde ich Verzagtheit bringen in den Ländern ihrer Feinde: und
das Rauschen eines verwehten Blattes wird sie verfolgen, und sie werden fliehen,
wie man vor dem Schwert flieht, und fallen, obwohl niemand sie verfolgt. 26/37
Und sie werden einer über den andern hinstürzen wie vor dem Schwert, ob-
wohl niemand sie verfolgt; und ihr werdet vor euren Feinden nicht standhalten
können. 26/38 Ihr werdet umkommen unter den Nationen, und das Land eurer
Feinde wird euch fressen. 26/39 Und die Übriggebliebenen von euch werden in
den Ländern eurer Feinde vergehen in ihrer Schuld und auch in der Schuld ihrer
Väter mit ihnen vergehen.

2 Ptr 3,9 Der Herr verzögert nicht die Verheißung, wie es einige für eine Verzö-
gerung halten, sondern er ist langmütig euch gegenüber, da er nicht will, daß
irgendwelche verloren gehen, sondern daß alle zur Buße kommen.

Mittwoch
Jes 11 11/1 Und ein Sproß wird hervorgehen aus dem Stumpf Isais, und ein Schöß-

ling aus seinen Wurzeln wird Frucht bringen. 11/2 Und auf ihm wird ruhen der
Geist des HERRN, der Geist der Weisheit und des Verstandes, der Geist des
Rates und der Kraft, der Geist der Erkenntnis und Furcht des HERRN; 11/3
und er wird sein Wohlgefallen haben an der Furcht des HERRN. Er wird nicht
richten nach dem, was seine Augen sehen, und nicht zurechtweisen nach dem,
was seine Ohren hören, 11/4 sondern er wird die Geringen richten in Gerech-
tigkeit und die Elenden des Landes zurechtweisen in Geradheit. Und er wird
den Gewalttätigen schlagen mit dem Stab seines Mundes und mit dem Hauch
seiner Lippen den Gottlosen töten. 11/5 Gerechtigkeit wird der Schurz seiner
Hüften sein und die Treue der Schurz seiner Lenden. - 11/6 Und der Wolf wird
beim Lamm weilen und der Leopard beim Böckchen lagern. Das Kalb und der
Junglöwe und das Mastvieh werden zusammen sein, und ein kleiner Junge wird
sie treiben. 11/7 Kuh und Bärin werden [miteinander] weiden, ihre Jungen wer-
den zusammen lagern. Und der Löwe wird Stroh fressen wie das Rind. 11/8
Und der Säugling wird spielen an dem Loch der Viper und das entwöhnte Kind
seine Hand ausstrecken nach der Höhle der Otter. 11/9 Man wird nichts Böses
tun noch verderblich handeln auf meinem ganzen heiligen Berg. Denn das Land
wird voll von Erkenntnis des HERRN sein, wie von Wassern, die das Meer be-
decken. - 11/10 Und an jenem Tag wird es geschehen: der Wurzelsproß Isais,

der als Feldzeichen der Völker dasteht, nach ihm werden die Nationen fragen;
und seine Ruhestätte wird Herrlichkeit sein. 11/11 Und an jenem Tag wird es
geschehen, da wird der Herr noch einmal seine Hand erheben, um den Überrest
seines Volkes, der übrigbleibt, loszukaufen aus Assur und Ägypten, aus Patros
und Kusch, aus Elam, Schinar und Hamat und von den Inseln des Meeres. 11/12
Und er wird den Nationen ein Feldzeichen aufrichten und die Vertriebenen Is-
raels zusammenbringen, und die Verstreuten Judas wird er sammeln von den
vier Enden der Erde. 11/13 Dann wird die Eifersucht Ephraims weichen, und
die Bedränger Judas werden ausgerottet werden. Ephraim wird auf Juda nicht
eifersüchtig sein, und Juda wird Ephraim nicht bedrängen. 11/14 Und sie wer-
den nach Westen auf die Berglehne der Philister fliegen. Miteinander werden sie
die Söhne des Ostens ausplündern. Edom und Moab werden ihre Hand greifen,
und die Söhne Ammons werden ihnen hörig sein. 11/15 Dann wird der HERR
die Meereszunge Ägyptens spalten. Und er wird seine Hand über den Strom
schwingen mit der Gewalt seines Hauches und ihn in sieben Bäche zerschlagen,
so daß man mit Schuhen hindurchgehen kann. 11/16 So wird es eine Straße
geben für den Überrest seines Volkes, der aus Assur übrigbleibt, wie es eine
[Straße] für Israel gab an dem Tag, als es aus dem Land Ägypten heraufzog.

Sach 3,8 Höre doch, Joschua, du, der Hohepriester, du und deine Gefährten, die
vor dir sitzen - denn Männer des Wunders sind sie! Ja, siehe, ich will meinen
Knecht, Sproß [genannt], kommen lassen.

Sach 6,12 Und sage ihm: So spricht der HERR der Heerscharen: Siehe, ein Mann,
Sproß ist sein Name! Und es wird unter ihm sprossen, und er wird den Tempel
des HERRN bauen.

Jes 10,33-34 10/33 Siehe, der Herr, der HERR der Heerscharen, haut mit
Schreckensgewalt die Äste herunter. Und die Hochgewachsenen werden gefällt,
und die Emporragenden werden niedersinken. 10/34 Und er schlägt das Dickicht
des Waldes mit dem Eisen nieder, und der Libanon fällt durch einen Mächtigen.

Dan 4,7-14.17-23 4/7 Was nun die Gesichte, die ich auf meinem Lager hatte,
betrifft, so schaute ich: Und siehe, ein Baum [stand] in der Mitte der Erde, und
seine Höhe war gewaltig. 4/8 Der Baum wurde groß und stark, und seine Höhe
reichte bis an den Himmel, und er wurde gesehen bis ans Ende der ganzen Erde.
4/9 Sein Laub war schön und seine Frucht zahlreich, und es war Nahrung an
ihm für alle. Die Tiere des Feldes fanden Schatten unter ihm, und die Vögel
des Himmels wohnten in seinen Zweigen, und alles Fleisch nährte sich von ihm.
4/10 Ich schaute in den Gesichten, die ich auf meinem Lager hatte, und siehe,
ein Wächter und Heiliger stieg vom Himmel herab. 4/11 Er rief laut, und so
sprach er: Haut den Baum um und schlagt seine Äste ab! Streift sein Laub
ab und streut seine Frucht umher! Fliehen sollen die Tiere unter ihm weg und
die Vögel aus seinen Ästen! 4/12 Doch seinen Wurzelstock laßt in der Erde,
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und zwar in einer Fessel aus Eisen und Bronze im Grün des Feldes! Vom Tau
des Himmels mag er benetzt werden, und mit den Tieren soll er teilhaben am
Gras der Erde! 4/13 Sein menschliches Herz soll verwandelt und das Herz eines
Tieres ihm gegeben werden! Und sieben Jahre sollen über ihm vergehen! 4/14
Durch den Beschluß der Wächter ist diese Botschaft [zustande gekommen], und
ein Spruch der Heiligen ist diese Sache, damit die Lebenden erkennen, daß der
Höchste Macht hat über das Königtum der Menschen und es verleiht, wem er
will, und den Niedrigsten der Menschen darüber einsetzt.
4/17 Der Baum, den du gesehen hast, der groß und stark war, und dessen Höhe
an den Himmel reichte und der über die ganze Erde hin zu sehen war 4/18 und
dessen Laub schön und dessen Frucht zahlreich und an dem Nahrung für alle
war, unter dem die Tiere des Feldes wohnten und in dessen Ästen die Vögel
des Himmels sich aufhielten: 4/19 das bist du, o König, der du groß und stark
geworden bist; und deine Größe nahm zu und reichte bis an den Himmel und
deine Herrschaft bis ans Ende der Erde. 4/20 Und daß der König einen Wächter
und Heiligen vom Himmel herabsteigen sah, der sprach: ‘Haut den Baum um
und zerstört ihn! Doch seinen Wurzelstock laßt in der Erde, und zwar in einer
Fessel aus Eisen und Bronze im Grün des Feldes! Und vom Tau des Himmels
mag er benetzt werden, und bei den Tieren des Feldes soll er sein Teil haben,
bis sieben Jahre über ihn hingegangen sind! - 4/21 dies ist die Deutung, o
König, und dies der Beschluß des Höchsten, der über meinen Herrn, den König,
kommen wird: 4/22 Man wird dich von den Menschen ausstoßen, und bei den
Tieren des Feldes wird deine Wohnung sein. Man wird dir Gras zu essen geben
wie den Rindern, und vom Tau des Himmels läßt man dich benetzen. Und
es werden sieben Jahre über dir vergehen, bis du erkennst, daß der Höchste
über das Königtum der Menschen herrscht und es verleiht, wem er will. 4/23
Und daß man gesagt hat, man solle den Wurzelstock des Baumes übriglassen:
dein Königtum soll dir [erhalten] bleiben, sobald du erkennst, daß die Himmel
herrschen.

Offb 22,16 Ich, Jesus, habe meinen Engel gesandt, euch diese Dinge für die Gemein-
den zu bezeugen. Ich bin die Wurzel und das Geschlecht Davids, der glänzende
Morgenstern.

Lk 3,23-31.38 3/23 Und er selbst, Jesus, war ungefähr dreißig Jahre alt, als er auf-
trat, und war, wie man meinte, ein Sohn des Joseph, des Eli, 3/24 des Matthat,
des Levi, des Melchi, des Jannai, des Joseph, 3/25 des Mattathias, des Amos,
des Nahum, des Hesli, des Naggai, 3/26 des Maath, des Mattathias, des Schimi,
des Josech, des Joda, 3/27 des Johanan, des Resa, des Serubbabel, des Sche-
altiel, des Neri, 3/28 des Melchi, des Addi, des Kosam, des Elmadam, des Er,
3/29 des Jesus, des Elieser, des Jorim, des Matthat, des Levi, 3/30 des Simeon,
des Juda, des Joseph, des Jonam, des Eljakim, 3/31 des Melea, des Menna, des
Mattatha, des Nathan, des David,

3/38 des Enos, des Seth, des Adam, des Gottes.

Joh 1,1-3.14 1/1 Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das
Wort war Gott. 1/2 Dieses war im Anfang bei Gott. 1/3 Alles wurde durch
dasselbe, und ohne dasselbe wurde auch nicht eines, das geworden ist.
1/14 Und das Wort wurde Fleisch und wohnte unter uns, und wir haben seine
Herrlichkeit angeschaut, eine Herrlichkeit als eines Eingeborenen vom Vater,
voller Gnade und Wahrheit.

Jes 10,20-22 10/20 An jenem Tag wird es geschehen: Da wird der Überrest Israels,
und was vom Haus Jakob entkommen ist, sich nicht mehr länger auf den stützen,
der es schlägt, sondern es wird sich auf den HERRN, den Heiligen Israels, stützen
in Treue. 10/21 Ein Überrest wird umkehren, ein Überrest Jakobs, zu dem
starken Gott. 10/22 Denn wenn auch dein Volk, Israel, wie der Sand des Meeres
wäre: [nur] ein Überrest davon wird umkehren. Vernichtung ist beschlossen,
einherflutend [mit] Gerechtigkeit.

Donnerstag
Jes 12,1-6 12/1 Und an jenem Tag wirst du sagen: Ich preise dich, HERR! Ja, du

hast mir gezürnt. Möge dein Zorn sich wenden, daß du mich tröstest! 12/2 Sie-
he, Gott ist mein Heil, ich bin voller Vertrauen und fürchte mich nicht. Denn
Jah, der HERR, ist meine Stärke und mein Loblied, und er ist mir zum Heil
geworden. - 12/3 Und mit Freuden werdet ihr Wasser schöpfen aus den Quellen
des Heils 12/4 und werdet an jenem Tage sprechen: Preist den HERRN, ruft
seinen Namen aus, macht unter den Völkern seine Taten bekannt, verkündet,
daß sein Name hoch erhaben ist! 12/5 Lobsingt dem HERRN, denn Herrliches
hat er getan! Das soll auf der ganzen Erde bekannt werden. 12/6 Jauchze und
juble, Bewohnerin von Zion! Denn groß ist in deiner Mitte der Heilige Israels.
Ankündigung der Zerstörung Babels, auch als Bild des Gerichts über alle Na-
tionen

Jes 11,16 So wird es eine Straße geben für den Überrest seines Volkes, der aus
Assur übrigbleibt, wie es eine [Straße] für Israel gab an dem Tag, als es aus dem
Land Ägypten heraufzog.

Offb 15,2-4 15/2 Und ich sah [etwas] wie ein gläsernes Meer, mit Feuer gemischt,
und [sah] die Überwinder über das Tier und über sein Bild und über die Zahl
seines Namens an dem gläsernen Meer stehen, und sie hatten Harfen Gottes.
15/3 Und sie singen das Lied Moses, des Knechtes Gottes, und das Lied des
Lammes und sagen: Groß und wunderbar [sind] deine Werke, Herr, Gott, All-
mächtiger! Gerecht und wahrhaftig [sind] deine Wege, o König der Nationen!
15/4 Wer sollte nicht fürchten, Herr, und verherrlichen deinen Namen? Denn
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du allein [bist] heilig; denn alle Nationen werden kommen und vor dir anbeten,
weil deine gerechten Taten offenbar geworden sind.

Mt 1,21 Und sie wird einen Sohn gebären, und du sollst seinen Namen Jesus nen-
nen; denn er wird sein Volk erretten von seinen Sünden.

2 Kor 5,21 Den, der Sünde nicht kannte, hat er für uns zur Sünde gemacht, damit
wir Gottes Gerechtigkeit würden in ihm.

Eph 2,14 Denn er ist unser Friede. Er hat aus beiden eins gemacht und die Zwi-
schenwand der Umzäunung abgebrochen.

Jes 11,10 Und an jenem Tag wird es geschehen: der Wurzelsproß Isais, der als
Feldzeichen der Völker dasteht, nach ihm werden die Nationen fragen; und seine
Ruhestätte wird Herrlichkeit sein.

Joh 12,32-33 12/32 Und ich, wenn ich von der Erde erhöht bin, werde alle zu
mir ziehen. 12/33 Dies aber sagte er, um anzudeuten, welches Todes er sterben
sollte.

Jes 10,21 Ein Überrest wird umkehren, ein Überrest Jakobs, zu dem starken Gott.

Jes 9,5 Denn ein Kind ist uns geboren, ein Sohn uns gegeben, und die Herrschaft
ruht auf seiner Schulter; und man nennt seinen Namen: Wunderbarer Ratgeber,
starker Gott, Vater der Ewigkeit, Fürst des Friedens.

Röm 3,24 und werden umsonst gerechtfertigt durch seine Gnade, durch die Erlö-
sung, die in Christus Jesus ist.
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